Deutsdier Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drudcsadie Nr. 2246 


Der Bundesminister der Finanzen 
II B - B 3411 - 5/51 


Bonn, den 4. Mai 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Antrag auf Zustimmung des Bundestages zur Veräußerung eines 
bundeseigenen Grundstücks im Werte von über 250.000 DM. 

Bezug: § 47 der Reidishaushaltsordnung und Anlage 3 § 3 der Reichs- 
wirtschaftsbestimmungen. 

Anlagen: Formblattmäßiger Antrag, Abschrift des Kaufvertrages. 


Der Herr ßundesminister für Verkehr beab- 
sichtigt, das bunde.seigene Grundstück in Mün- 
ster, Schloßplatz 7 an die Universität Münster 
zu verkaufen. Der Erlös aus dem Grundstücks- 
verkauf soll neben Haushaltsmitteln für den 
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Wasser- und Schiffahrtsdirektion Münster und 
anderer Dienststellen der Verkehrsverwaltung 
verwendet werden. Das jetzige, zum Verkauf 
anstehende Dienstgebäude der Wasser- und 
Schiffahrtsdirektion Münster reicht für die 
Unterbringung des Personals dieser Behörden 
mit einem Personalbestand von 202 Beamten 
und Angestellten und 6 Lohnempfängern 
nicht aus, so daß ein Teil des ehemaligen 
Oberpräsidiums, das ebenfalls der Universität 
Münster überlassen werden soll, angemietet 
werden müßte. Die Errichtung eines Neu- 
baues würde daher ohnehin in absehbarer 
Zeit erforderlich werden. 

Der vereinbarte Kaufpreis ist unter Zu- 
grundelegung eines Preises von 35. - DM je 
qm Gelände und von 45. — DM je cbm um- 
bauten Raumes berechnet. Außerdem ist noch 
eine Abfindung für den angemieteten landes- 
eigenen Gebäudeteil im Betrage von 75.000DM 
und eine Entschädigung für die Verlegung 


des Fernmeldekabels in Hohe von 120.000 DM 
vereinbart, so daß sich ein Gesamtkaufpreis 
von 866.555 DM ergibt. Die Baugruppe des 
Bundesministeriums der Finanzen betrachtet 
diese Summe nach Prüfung der vorgelegten 
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hende Grundstück liegt mitten in einer Ge- 
bäudegruppe, die die Universität als früheres 
preußisches Staatseigentum bereits benutzt 
oder, soweit die Gebäude ehemaliges Wehr- 
maditseigentum sind, zu erwerben beabsichtigt. 
Die Universität hat damit die Möglidikeit, 
ihre Institute zusammenfassend unterzubrin- 
gen. Der Herr Kultusminister und der Herr 
Finanzminister des Landes Nordrhein-West- 
falen haben nach Mitteilung des Herrn 
Ministers für Wiederaufbau des Landes Nord- 
rhein-Westfalen bereits dem Erwerb des 
Grundstücks und jetzigen Dienstgebäudes 
der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Münster 
für Zwecke der Universität zugestimmt. Nach 
dem in Abschrift beigefügten Vertrag sollen 
250.000 DM sofort nach Genehmigung des 
Vertrages, und je 250.000 DM 4 Monate bzw. 
8 Monate nach Inkrafttreten des Vertrages 
- Restbetrag nach Gebäudeübergabe - gezahlt 
werden. 


Druck; Buchdruckerei R. Madel, Bonn, Argelanderstraße 8l 
Alleinvertrieb : Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Die Einnahmen aus der Veräußeiung dieses 
Grundstücks sollen, damit sie für den beab- 
sichtigten Neubau verwendet werden können, 
nicht dem in Betracht kommenden Einnahme- 
titel des Haushalts zugeführt werden, sondern 
zur Erhöhung der Ausgabemittel des Epi. Xll 
(Bundesverkehrsministerium) Kap. E 12, Tit, 6 
- Neu- und Ausbau von Dienstgebäuden und 
Dienstwohngebäuden - dienen. 

Für den Neubau des Dienstgebäudes der 
Wasser- und Schiffahrtsdirektion in Münster 
sind im Rechnungsjahr 1950 beim Einzel- 
plan XII Kap. E 1 2, Tit. 6 (Erläuterung Ziffer b) 
erstmalig 10.000 DM veranschlagt. In der 
Zweckbestimmung zu diesem Ansatz ist im 
Entwurf des Bundeshaushalts für das Rech- 
nungsjahr 1950 besonders zum Ausdruck 
gebradit, daß Einnahmen aus der Grund- 
stücksveräußerung im Zusammenhang mit 
dem Neubau eines Dienstgebäudes der Wasser- 
und Schiffahrtsdirektion Münster den Mitteln 
zufließen. Mit der Verabschiedung ist damit 
der Bundeshaushalt für das Rechnungsjahr 
1950 haushaltsrechtlicli sidiergestellt, daß der 
Erlös aus dem Grundstücksverkauf für den 


Neubau des Dienstgebäudes verwendet wer- 
den kann. Für das Rechnungsjahr 1951 sind 
die weiteren Kosten für den Neubau bei dem 
bezeichneten Titel mit 409.000 DM Rest- 
betrag in Ansatz gebracht. Auch hier ist in 
der Zweckbestimmung der gleiche Vermerk 
wie im Redmungsjahr 1950 aufgenommen 
worden. 

Da der Erlös aus dem Verkauf des Grund- 
stücks für den Neubau der Wasser- und 
Schiffahrtsdirektion Münster verwendet wer- 
den soll, müssen die Deckungsmittel möglichst 
zu Beginn des laufenden Rechnungsjahrs 
bereitgestellt werden, um die Bauarbeiten 
während der guten Baumonate durchführen 
zu können. 

Gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushalts- 
ordnung in Verbindung mit § 57 und § 3 
der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmun- 
gen bitte ich, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages zu der Grundstücksveräußerung 
herbeizuführen. 

ln Vertretung des Staa tssekretärs 
Dr. Oe'lering 


ANTRAG 


auf Zustimmung des Bundesrates und Bundestages zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Absatz 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und 
Beschreibung des 
GrundstücliS 

Nr. des Reichs- 
grundbesitz- 
verzeichnisses 

Geschätzter 

Wert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

Verwendung des 
Grundstücks 
jetzige künftige 

Begründung der 
Notwendigkeit der 
Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Flurstück 172/1 der 
Flur 1 L in der Ge- 
markung Münster, 
Schloßpl. 7 in einer 
Größe von 2033 qm. 
Eingetragen im 
Grundbuch von 
Mauritz Band 23 

Blatt 280. 

Eigentümer: 
Deutsches Reich — 
Reichswasserstraßen- 
verwaltung 

Nr. 1 Münster 

866.555, - 

866.555, - 

Universität 

Münster 

Dienst- j 
gebäude der | 
Wasser- und 
Schilfahrts- i 
direktion ' 
Münster 

Institut der 
Universität 
Münster 

Das Grundstück mit 
Gebäude wird, da es im 
Rahmen des Wieder- 
aufbauprogramms der 
Universität Münster 
günstig gelegen ist, als 
Institut übernommen. 
Der Verkaufserlös soll 
für einen Ersatzneu- 
bau, in dem alle Dienst- 
zweige der Wasser- und 
Schiffahrtsverwaltung 
geschlossen unter- 
gebracht werden 
können, verwendet 
werden. 

















Beglaubigte Abschrift 

des Kaufvertrages vom 31. Juli 1950 
Wasser- und SchiÜHhrtsdirektioii 

Universität Münster 


Beglaubigte Abschrift 

Nr. 1 der Urkundenrolle für da§ Jahr 1950 
verhandelt zu Münster, den 31. Juli 1950 


Vor dem gemäß Artikel 12, § 2 Artikel 27 
des preußischen Ausführungsgesetzes vom 
20. 9. 1899 zum Bürgerlichen Gesetzbuch und 
durch Verfügung der Wasser- und SchilBFahrts- 
direktion Münster vom 19. 7. 1949 zur 
Beurkundung von Verträgen bestimmten 
Dr. Clemens Böcker aus Münster ersdiienen 
heute die nachbezeidmeten, dem Urkunden- 
beamten persönlich bekannten, verfügungs- 
fähigen Personen: 

1. Der Leiter der Wasser- und Schiffahrtsdi- 
rektion Münster, Präsident Karl Hilfer, 

2. Universitätsrat Senatspräsident Karl Reich- 
ling unter Bezugnahme auf die Vollmacht 
des Kurators, des gesetzlichen Vertreters 
der Universität Münster vom 29. 7. 1950. 

Die Erschienenen erklärten - und zwar der 
Erschienene zu 1. namens der Bundesrepublik 
Deutschland, Wasser- und Schiffahrtsverwal- 
tung, und vorbehaltlich der Genehmigung 
des Herrn Bundesmiiiisters für Verkehr, der 
Erschienene zu 2. namens der Universität 
Münster und vorbehaltlich der Genehmigung 
der Herren Kultus- und Finanzminister des 
Landes Noj drhein-Westfalen - folgenden 
Grundstückskaufvertrag; 

§ 1 

Die Bundesrepublik Deutschland - Wasser- 
und Schiffahrtsverwaltung - ist Eigentümerin 
des im Grundbuch von Mauritz Band 23 
Blatt 280 eingetragenen Flurstückes 172/1 
der Flur 1 L in der Gemarkung Münster, 
Schloßplatz 7, in einer Größe von 2033 qm. 

Das zu erwerbende Grundstücke ist in dem 
mit Schnur und Siegel angehefteten Lageplan, 
der einen Bestandteil dieses Vertrages bildet 
durch gelbe Umrandung kenntlich gemacht. 

Als Eigentümer ist im Grundbuch noch 
das Deutsche Reich - Reichswasserstraßen- 
verwaltung - eingetragen. Die Bundesrepublik 
Deutschland - Wasser- und Schiffahrtsver- 
waltung - ist gemäß der Artikel 89 und 134 


des Grundgesetzes zur Verfügung über das 
Grundstück berechtigt. 

Auf dem vorstehend bezeichneten Grund- 
stück befindet sich das Dienstgebäude der 
Wasser- und Schiffahrtsdirektion Münster. 
Ein Teil des auf dem Nachbargrundstück 
stehenden Gebäudes, dem Lande Nordrhein- 
Westfalen gehörig, das mit dem Dienstgebäude 
eine bauliche Einheit bildet, ist seit langem 
der Wasser- und Schiffahrtsdirektion miet- 
weise überlassen. Die Mitbenutzung war 
diesen bei der Errichtung des jetzigen bun- 
deseigenen Gebäudes durch den früheren 
Oberpräsidenten zugesichert worden, da das 
jetzt bundeseigene Gebäude für den Geschäfts- 
betrieb der Wasser- und Schiffahrtsdirektion 
nicht aiireicht. Die bundeseigenen und die 
angemieteten Räume bilden einen notwen- 
digen Bestandteil der Planung für den 
Wiederaufbau der naturwissenschaftlichen In- 
stitute der Universität. Zur Durchführung 
dieses Planes und um der Wasser- und 
Schiffahrtsdirektion Münster an Stelle der 
bisherigen eigenen und angemieteten Räume 
einen Neubau zu ermöglichen, verkauft die 
Bundesrepublik Deutschland - Wasser- und 
Schiffahrtsverwaltung - das in Absatz 1 be- 
zeichnete Grundstück einschl. des darauf 
befindlichen Gebäudes an die Universität 
Münster. 

§ 2 

Der Kaufpreis beträgt 866.555, — DM. 

Er setzt sich wie folgt zusammen: 

1. Reine Grundstückskosten . 71.555, — DM 

2. Bundeseigene Verwaltungs- 
gebäude (umbauter Raum 

13 300 cbm) 600.000, -DM 

3. Abfindung für angemietete 
landeseigene Gebäudeteile 75.000, — DM 

4. Entschädigung für die Ver- 
legung des Fernmeldekabj^ls 120.000, — DM 

Insgesamt: 866.555, — DM 



§ 3 

Die Wasser- und Schiffahrtsdirektion wird 
mit dem Bau des neuen Dienstgebäudes 
möglichst umgehend beginnen. 

Wegen vorzeitiger Überlassung von Teilen 
des verkauften Gebäudes an die Universität 
wird zwisdien den Beteiligten eine Sonder- 
vereinbarurig getroffen werden. 

Die vorzeitige Überlassung einzelner bun- 
deseigener Räume oder Gebäudeteile an die 
Universität Münster erfolgt unentgeltlich. 

§ 4 

Der Vertrag tritt mit dem Zeitpunkt der 
Genehmigung durch die Bundes- und Landes- 
minister in Kraft. 

Es ist vorgesehen, daß der gesamte Neu- 
bau in 18 Monaten nach Inkrafttreten des 
Vertrages soweit fertiggestellt wird, daß das 
verkaufte Gebäude geräumt werden kann, 
vorausgesetzt, daß bis zum Inkrafttreten des 
Vertrages Verhandlungen mit der Stadt 
Münster über den Erwerb des Ersatzgrund- 
stückes abgeschlossen sind, 

§ 5 

Der Kaufpreis wird wie folgt gezahlt: 
250.000,— DM sofort nach GeneHniigung des 
Vertrages gemäß § 4, um den alsbaldigen 
Baubeginn zu ermöglichen. 

Je 250.000,— DM 4 Monate bzw. 8 Monate 
nach Inkrafttreten des Vertrages, soweit die 
Kosten der bisher geleisteten Bauarbeiten 
nidit nennenswert hinter den gezahlten Teil- 
beträgen Zurückbleiben. Sollten umgekehrt 
diese Beträ?^ durdi die Bauarbeiten wesent- 
lich überschritten werden, so werden die 
Zahlungstermine entsprechend vorverlegt. Die 
Wasser- und Schiffahrtsdirt^ktion wird bei 


früherer oder späterer Anforderung der Uni- 
versität einen Monat vorher Mitteilung machen. 
Der Restbetrag wird nach Übergabe des ge- 
samten Gebäudes gezahlt. 

§6 

Auflassung und Übergabe erfolgen nach 
Fertigstellung des Direktions-Neubaues, So- 
weit einzelne Teile des Neubaues sdion 
früher fertiggestellt sein sollten, ist eine frühere 
Übergabe von Teilen des Direktionsgebäudes 
vorgesehen. 

§ 7 

Alle durch den Abschluß dieses Vertrages 
entstehenden Kosten und Steuern gehen zu 
Lasten der Universität Münster. 

§ 8 

Vorstehender Vertrag verbleibt als Urschrift 
bei der Wasser- und Schiffahrtsdirektion 
Münster. Für die Universität Münster wird 
die erste Ausfertigung und für das Grund- 
buchamt zur Auflassung die zweite Ausferti- 
gung gleichlautend mit der Urschrift gefertigt. 

Der vorstehende Vertrag wurde den Er- 
schienenen vom Urkundsbeamten vorgelesen, 
ihnen zur Durchsicht vorgelegt, von ihnen 
genehmigt und wie folgt eigenhändig unter- 
sdi rieben: 

gez. Reichling gez. Hilfer 

geschehen wie oben 
gez. Dr. Böcker 

Die Übereinstimmung dieser Abschrift mit 
der Urschrift wird beglaubigt 

Siegel gez. Winter 

Reg. Verm. Inspektor 


Abschrift 


Der Kurator der Universität 


Münster, den 29. Juli 1950 


Vollmacht 

Ich bevollmächtige den Universitätsrat der Universität Münster, Herrn Senatspräsidenten 
Karl Reidding in Münster, den Kaufvertrag mit der Wasser- und Schiffahrtsdirektion über 
den Ankauf des Dienstgebäudes, Scbloßplatz 7, abzuschließen. 

Der Universitätskurator 
gez. Unterschrift 
m, W. d. G. b. 

(L. S.) 

Siegel beglaubigt 

Untersdirift 
Büroangestellte 



